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e r Automat SBort ©mit SBcurmann

Gcnblictj toar ber îraitm unferes Sebenê in Gcrfülfung
gegangen; toir befajjcn ein eigeneê .Çattê.

.vättscliot", fagte meine grau.
33iïïa", fagte Äättjerli, unfer Stenftmöbrjfjen.
ÏÏSxt toaren gfütflidj. $n bem £>auê toar ein reijcnbeë

53abgimmer uub in bent S3abjimmer ftanb auf jtoei etfer=

neu Trägevit über ber 33abetoanne ein pradjtbofler, fupfer*
gläujenber ©aëautomat. Tiefem Slutomaten toar tm $auf=
brief fogar ein eigener SBaragràbb, getotbmet, toorin ftanb,
bafj er bei ber Uebergabe tn abfolut gutem, braudjbarcnt
.3uftanb fein müffe. Taê fdjien mir jtoar felbftberftänblicf);
eê toat eben baê erfte SJÎal, bafj td) ein §auë îaufte.

Stm Stbenb unfereê Gcinjugê moEte eineê bon unê ftd)
cin 33ab bereiten. Stber toir bemerfteu balb, bajj ba ettoaê

ntdjt ganj in Drbnung toar. Taê ©aê im Slutomaten
brannte jmar tabettoê, ber Stutomat tourbe fjeijj unb fjetfjer,
bafj man itjn fdjlicfjlicb ntdjt nteljr antüfjren tonnte; aber
baê SBaffer, baê auê bem fcafyn ffofj, blieb immer gleidj für)I.

Ta ftimmt ettoaê nicfjt", fagte id).

Tu mufjt reffanticren", fagte meine grau. Ter 33er

täufer ift beipflichtet, bic ©adje in Drbnung ju bringen,
eê ftefjt fo im $aufbertrag." $dj tefepfjoniertc alfo
biefem .fjerrn. Gcr autmortete, baê getje if)n nidjtê mefjr

an; ber Stutomat fei nun mein Stutomat unb fei übri=

genê ein in jcbcr 93ejicfjung borjüglidjer Stpparat.
,,©o eine Unberfd)ämttjeit," fagte meine grau, too

toir bocf) ben 5ßaragraptjeu im Äaufbertrag tjaben; man
mufj if)in burd) ben Slbbofaten fefjreiben laffen". ^dj fiefj
ibm burd) beu SIboofaten fcfjretbcn. Shtn beridjtete ber §err,
er toerbc jemanb fcf)tcfcn, ber beu Sfutomatcu nari)fef)e.

SBir matteten boff frofjer 3uberftdjt.
Scadj ad)t Tagen fam ein Strbeiter unb. begehrte, gu

beut Slutomaten gcfüf)rt ju toerben. Gcr betradjtete ifjn mit
gerunjefter ©tirn, mäfjrenb toir gu Tritt um itjn fjermm
ftanben. Tann ftedte er bie ^ünbitng au unb fjielt bic

.fjanb unter ben geöffneten SBafferfjafjn; fünf SJiiuutcu
fang. Taê ©aê brannte Itdjterfofj, baê SBaffer blieb fübl.
Scaajbem er biefeê Experiment breimal mit bemfelben ne=

gatiben Gcrfofg toieberfjolt fjatte, erflärte ber SJcann, an
biefem Sfutomatcu fet offenbar ettoaê nicfjt ganj in Drb*
nung, benn fonft müfjte baê SBaffer fjeifj toerben. SBo ber

gefjfer ftedc, fönne er borberfjanb nicbt fagen, baê müffe
erft unterfndjt toerben; barauf ging cr mit ber S3emer=

fung, cr toerbc morgen toieberfonuuen. Slber cr fam
nidjt mefjr.

Sîadj adjt Tagen telepfjonterten mir toieber. Ter frü=
fjete S?cfitjer teilte unê jetjt mit, ber SJÎetfter toerbc felber
fommen uub nadjfefjen. (Sê fjanbte fiel) {ebenfalls nur um
eine Meintgfeit, eine ganj ffeine Äfetnigfeit, bte befjoben
toerben müffe.

Sîadj abermalè einigen Tagen fam ber SJÎeifter felber
unb prüfte beu Sfutomatcu auf baê ©rünbltdjfte. Gcr

fdjtauffte einige ©tfjtauben foê, ftteg auf eine Seiter unb
fdjaute bon oben in beu Slutomaten fjinein. Tann frori)
er in bie S?abetoanne, fegte ftdj auf ben Stüden unb era=

mutierte ihn bon unten, hierauf fdjrattbte cr bie ©djrauben
mieber feft, fonftatiertc, bafj bte fjünbung jünbete uub

bafj baë SBaffer ntdjt mann murbe unb gab ber SJÎetnung
Sluêbrud, baë fet fefjr feftfam; fjirtgeciert mödjte er fieber

an biefem Sfutomatcu nidjtê unternehmen; eë fei ein

frembeë ©tjftcm unb er molle nidjtê bran berberben. ,fjte=

rauf berliejj er unê.
SBir gingen jetjt auêroârtê baben.

Ilm biefe geh paffierte eê, bafj bic ©pülung in um
ferem eleganten W. C. (moberufter ^onftruftion!) SJÎuden

friegte; fte lief; ftd) nidjt mehr abfteffen. Taê SBaffer fprm
belte unb raufcfjte Tag unb Scadjt, ganj toie in ©oetfjeë
gauberfefjrling. Ta barüber nicfjtê im Äaufbertrag ftanb,
fiefj id) unferen .'oauêfpengler fommen, ber bie ©adje halb

in Drbnung hatte. Tiefer SJÎann madjte mir einen fehr
intelligenten ßinbrud unb fo ffagte idj ihm unfer Seib

fjinfidjtlidj beë Slutomaten. Gcr miinfdjte ihn ju fehen, 6e=

tradjtete ihn eine SBeife mit jugefuiffenem finfen Sfuge unb

fagte, baë fei ein ganj berbammter ©aëfreffer nnb mcfjt biel

nufc; hingegen fei er feft überjeugt, bafe cr ihn fdjon inftnnb
fetten fönne, toenn man ifjm ben Sfnftrag erteilen tooilc.

^dj erteilte ihm affo ben Sfnftrag. SBir toaren nun fefjr
froh, benn ber junge SJtann, ber fidj mit ber ©adje be=

fafjte, fagte, er fei ©pejiatift für foldje Slutomaten uub
fobalb er ïjerauëbabe, mo ber gefjfer ftede, gebe eë für ifjn
meiter feine ©djroicrigfciten mefjr.

Gcr nahm nun ben ganjen Stpparat auêeinanber uub

tdj mufjte ftaunen, mie ftnnteidj nnb intereffant biefeê
©tüd Çauërat innerlich befdjaffen mar. ©djfiefjlich jog er

auë einer .fjüffe eine ©piratfeber herauê unb beteuerte,
biefeê fleine Ting fei offenbar fcfjulb an ber ganjen 3Jti=

fere; eê fet ju fdjtoadj. Tann jog er bie ©piraffeber auê=

einanber, biê ein fanger geraber Trafjt baratté tourbe,
toidefte fie toieber fpirafförmtg auf, braftijierte fie tu bie

.fjülfe jurüd nnb fügte alleê toieber funftgered)t jufammen.
SJcit ©iegermiene ftedte er bic 3ünbung an; eë flabbte
bortrefflidj; ber Stutomat glüfjte toie ein §odjofen nur
baê SBaffer blieb füfjf. Gcr bat midj jetjt um bret granfen,
bamit cr in bie ©tabt gefjen unb etmaê Seber unb einen

©mmuiring fjolen fönne; cr toiffe jetjt moran eê fefjte.

$dj gab ihm bret granfen unb ging metner Sfrbeit nadj.
Sltê tdj ihn am nädjften Slbenb mieber fafj, hatte er

herauêgebradjt, bafj eë ntdjt am ©ummiring uub nicht
am Seber fag, fonbern bafj ber Stutomat einjig unb aftein
barum ntdjt funftionierte, roeil bic Södjer am S3reuner

ntdjt ridjtig fonftruiert feien. Gcr roolle beu Stoft jebenfallê
mit inë ©efdjäft nefjmen; roafjrfdjeinlidj müffe mau ifjn
jur STbänberung in bie gabrif fcfjiden.

Saut fjörten mir bret SBodjen fang nidjtê meljr bon

unferm Slutomaten. $n ber bierten SBodjc ging tdj in baë

©efdjäft unb erfunbigte midj, ob ber Stoft noefj nidjt aus
ber gabrif jurüd fei; baê Sfuëtoârtsbabcn fei unê jetjt
gtünbltdj berleibct.

Sfdj, ©te fommen roegen bem Slutomaten " fagte

man;, ja, baë fei nun fo eine ©adje, bic gabrif fei nämlidj
mäfjrenb beê Âricgcê eingegangen; hingegen habe man nun
bic Slenberung felber borgenommen nnb bic Söäjer am
S3reuner etmaê auêgeboljrt, baë fei nötig geroefen. ^n ben

nädjften Tagen roerbe mau ben Stpparat roieber montieren
unb ber Gcrfofg fei bieêmat fidjer.

groei Tage fpäter fam ber Strbeiter beê morgenê um
ad)t Uhr unb begab fidj ftradê iu baë im gmeiten ©tod
gelegene 23abcjimmer. SJceine grau unb idj fafjen im Gcfj=

gimmer unb freuten unë, bafj biefer berftirte Slutomat

nun enblidj in Drbnung fomme uub roir unfer [djöneS

33abejtmmer roürben benütjen fönnen. SJtan fyoxte ben

SJcanu oben hantieren unb flobfen. Tann roar eê eine
SBeife ganj ftill. Unb plötjlidj gab eê einen fürchterlichen
Tonnerfradj, afê rooïïe baê £>au3 über unfern köpfen eiu=

ffürjen ober afê hätte eine gltegerbombe inë ©adj einge=

fdjlagen. Gcincn Slugenblid fdjauten roir unê fpradjtoë unb

fdjrecfenêbfeidj an; bann ftürjte id) fjinauê, bie ©tiege
fjinauf

Sfuf bent erften Trebbenabfatj fam S3eter, unfer fajroar=

jer ßater, roie ein S3ïi| auê einer Kanone mir entgegen»

gefdjoffen unb faufte pfaudjenb mit grünfunfelnbcn Singen
unb gefträubtem Sßelg an mir borüber. Sluf bem gmeiten
Treppenabfafj fafj Äätterli am 33obcu, an Slrmen unb
33einett jttternb unb rooflte etroaë fàgen unb formte nidjt,
bor lauter ^ähneflabficrit. Qu oberft bor bem 33abjimmer
lehnte ber Strbeiter an ber SBanb, mit berfengtem ftaar
unb ©djmtrrbart, fchaute ntid) mit berftörten Slugen an
unb rieb fiel) medjanifdj mit ben .'oänbcu ein paar tüdjttge
SSeuten unb bfittuntcrlaufcne ©tetTen, bie fiel) an feinem
Äopfe geigten.

Scann?!" rief tdj.
,,^e£t ift ber Äaib erplobtert 'ë lag alfo bod) nicht

aut 23renner" frömmelte ber junge SJcaun, beinah'
mär ein Unglüd paffiert ".

Slufjer einem Toilcttefpiegcf, einer genfterfcheibe, einer

Tedenampef unb einigen anberen ^Icinigfeiten roaren

glüdlidjerrocife feine wetteren Dpfer gu Beilagen. Tie ©orge

um ben Sfutomatcu ftnb toir nun cnbgültig foê.

Der Automat Von Emil Beurmann

Endlich War der Zrauni unseres Lebens in Erfüllung
gegangen; wir besaßen ein eigenes Haus.

Häuschen", sagte meine Fran.
Villa", sagte Kätherli, nnser Dienstmädchen.
Wir waren glücklich. Jn dem Haus war ein reizendes

Badüinmcr nnd in dem Badzimmer stand ans zwei eisernen

Trägern über der Badewanne ein Prachtvoller, kupfer-
gläuzender Gasantomat. Diesem Automaten war im Kaufbrief

sogar cin eigener Paragraph gewidmet, worin stand,
daß er bei dcr Uebergabe in absolut gutem, branchbarem
Zustand scin müsse. Das schien mir zwar selbstverständlich;
cs war eben das erste Mal, daß ich ein Haus kaufte.

Am Abend unseres Einzugs wollte eines von uns sich

ein Bad bereiten. Aber wir bemerkten bald, daß da etwas
nicht ganz in Ordnung war. Das Gas im Automaten
brannte zwar tadellos, dcr Automat wurde heiß und heißer,
daß man ihn schließlich nicht mehr anrühren konnte; aber
das Wasser, das aus dem Hahn floß, blieb immer gleich kühl.

Da stimmt etwas uicht", sagte ich.

Du mußt reklamieren", sagte meine Frau. Der Vcr
laufer ist verpflichtet, die Sache in Ordnung zu bringeil,
es steht so im Kaufvertrag." Ich telephonierte also

dicsem Herrn. Er antwortete, das gehe ihn nichts mehr

an; der Automat sei nun mein Automat und sei übrigens

ein in jeder Beziehung vorzüglicher Apparat.
,.^o eine Unverschämtheit," sagte meine Frau, wo

wir doch den Paragraphen im Kaufvertrag haben; man
mnß ihm dnrch den Advokaten schreiben lassen". Ich ließ
ihm dnrch den Advokaten schreiben. Nun berichtete der Herr,
er werde jemand schicken, der den Automaten nachsehe.

Wir warteten voll sroher Zuversicht.
Nach acht Tagen kam ciir Arbeiter nnd. begehrte, zu

dein Antoniaten geführt zu werden. Er betrachtete ihn mit
gerunzelter Stirn, während wir zu Dritt um ihn
herumstanden. Dann steckte er die Zündnng au und hielt die

Hand nnter den geöffneten Wasserhahn; fünf Minuten
lairg. Das Gas brannte lichterloh, das Wasser blieb kühl.
Nachdem er dieses Experiment dreimal mit demselben
negativen Erfolg wiederholt hatte, erklärte der Mann, an
diesem Automaten sei offenbar etwas nicht ganz in
Ordnung, denn sonst müßte das Wasser heiß werden. Wo der

Fehler stecke, könne er vorderhand nicht sagen, das müsse

erst untersucht werden; darauf ging er mit der Bemerkung,

cr werde morgcn wiederkommen. Aber cr kam

nicht mehr.
Nach acht Tagen telephonierten wir wieder. Der

frühere Besitzer teilte tins jetzt niit, der Meister werde selber
kommen nnd nachsehen. Es handle sich jedenfalls nur nm
eine Kleinigkeit, eine ganz kleine Kleinigkeit, die behoben
iverden müsse.

Nach abermals einigen Tagen kam der Meister selber
und prüfte den Automaten auf das Gründlichste. Er
schraubte einige Schrauben los, stieg anf eine Leiter und
schaute von oben in deu Automaten hinein. Dann kroch

er in die Badewanne, legte sich auf den Rücken und
examinierte ihn von unten. Hierauf schraubte er die Schraubet«
wieder fest, konstatierte, daß die Zündung zündete und
daß das Wasser nicht warm wnrde und gab der Meinung
Ausdruck, das sei sehr seltsam; hingegen möchte er lieber
an diesem Automaten nichts unternehmen; es sei ein

fremdes System und er wolle nichts dran verderben.
Hierauf verließ er uns.

Wir gingen jetzt auswärts baden.

Um diese Zeit Passierte es, daß die Spülung in
unserem eleganten 'W. tü. (modernster Konstruktion!) Mucken

kriegte; sie ließ sich nicht mehr abstellen. Das Wasser sprudelte

und rauschte Tag und Nacht, ganz wie in Goethes
Zauberlehrling. Da darüber nichts im Kaufvertrag stand,

ließ ich unseren Hausspengler kommen, der die Sache bald
in Ordnung hatte. Dieser Mann machte mir einen sehr

intelligenten Eindruck und so klagte ich ihm unser Leid
hinsichtlich des Automaten. Er wünschte ihn zu sehen,

betrachtete ihn eine Weile mit zugekniffenem linken Auge und

sagte, das sei ein gan; verdammter Gasfresser und nicht viel

nutz; hingegen sei er fest überzeugt, daß cr ihn schon instand
setzen könne, wenn man ihm den Auftrag erteilen woüe.

Ich erteilte ihm also deu Auftrag. Wir waren nun sehr

froh, denn der junge Mann, der sich mit dcr Sache
befaßte, sagte, er sei Spezialist sür solche Automaten uud
sobald er heraushabe, wo der Fehler stecke, gebe es für ih»
weiter keine Schwierigkeiten mehr.

Er nahm nun den ganzen Apparat auseinander nnd
ich mußte staunen, wie sinnreich und interessant dieses
Stück Hausrat innerlich beschaffen war. Schließlich zog er

aus einer Hülse eine Spiralfeder heraus uud beteuerte,
dieses kleine Ding sei offenbar schuld ai? dcr ganzen
Misere; es fei zu schwach. Dann zog er die Spiralfeder
auseinander, bis ein langer gerader Draht daraus wurde,
wickelte sie wieder spiralförmig auf, praktizierte sie in die

Hülse zurück nnd fügte alles wieder kunstgerecht zusammen.
Mit Siegermiene steckte er die Zündnng an; es klappte
vortrefflich; der Automat glühte wie ein Hochofen nur
das Wasser blieb kühl. Er bat mich jetzt nm drei Franken,
dantit er in die Stadt gehen und etwas Leder nnd einen

Gummiring holeu könne; er wisse jetzt worau es fehle.

Ich gab ihm drei Franken nnd ging meiner Arbeit nach.

Als ich ihn am nächsten Abend wieder sah, hatte er

herausgebracht, daß es uicht am Gummiring nnd nicht
ant Leder lag, sondern daß der Automat einzig und allein
darum nicht funktionierte, weil dic Löcher am Brenner
nicht richtig konstruiert seien. Er wolle den Rost jedenfalls
mit iils Geschäft nehmen; irxihrscheinlich müsse man ihn
znr Abänderung iu die Fabrik schicken.

Nun hörten wir drei Wochen lang uichts mehr von

unserm Automaten. Jn der viertelt Woche ging ich iit das

Geschäft und erkundigte mich, ob der Rost noch nicht aus
der Fabrik zurück sei; das Auswärtsbaden sei uns jetzt

gründlich verleidet.
Ach, Sie kommen wegen dem Automaten " sagte

mau;, ja, das sei nnn so eine Sache, die Fabrik sei nämlich
während des Krieges eingegangen; hingegen habe man uuu
die Aenderung selber vorgenommen nnd die Löcher am
Brenner etwas ausgebohrt, das sei nötig gewesen. In dcn

nächsten Tagen werde man deu Apparat wieder montieren
und der Erfolg sei diesmal sicher.

Zwei Tage später kam der Arbeiter des morgens »in
acht Uhr und begab sich stracks in das im zweiten Ciock

gelegene Badezimmer. Meine Frau und ich saßen im
Eßzimmer und freuten uns, daß dieser verflixte Automat
nun endlich in Ordnung komme lind wir unser schönes

Badezimmer würden benützeu können. Man hörte den

Mann oben hantieren und klopfen. Dann war es eiue

Weile ganz still. Und plötzlich gab es eineu fürchterlichen
Donnerkrach, als wolle das Haus über unseru Köpfen
einstürzen oder als hätte eine Fliegerbombe ins Dach
eingeschlagen. Einen Augenblick schauten wir uns sprachlos und
schreckensbleich an; dann stürzte ich hinaus, die Stiege
hinanf

Auf dem ersten Treppenabsatz kain Peter, nnser schwarzer

Kater, wie ein Blitz ans einer Kanone mir entgegen-
geschosseu und sauste pfauchend mit grünfnnkelndeu Augen
und gesträtibtem Pelz an mir vorüber. Auf dem zweiten
Treppeitabsatz saß Kätterli am Boden, an Armen und
Beinen zitternd und wollte etwas sagen und konnte nicht,
vor lauter Zähneklapperu. Zu obcrsr vor dem Badzimmer
lehnte der Arbeiter au der Wand, mit versengtem Haar
und Schnurrbart, schaute mich mit verstörten Angen au
und rieb sich mechanisch mit den Händen ein paar tüchtige
Beulen und blutunterlaufene Stellen, die sich an seinem

Kopfe zeigten.
Nanu?!" rief ich.

Fetzt ist der Kaib explodiert 's lag also doch nicht

am Brenner" stammelte der junge Mann, beinah'
wär ein Unglück passiert ".

Außer einem Toilettespiegel, einer Fensterscheibe, einer

Deckenampel und einigen anderen Kleinigkeiten waren
glücklicherweise keine weiteren Opfer zu beklagen. Die Sorge

um den Automaten sind wir nnn endgültig los.


	Der Automat

